Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 157/2010/GrN/BV |

Fachteam: Finanzen Datum: 04.08.2010
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-410
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 17.11.2010 offentlich

Information Uber geringfligige Haushaltstiberschreitungen im 1. Halbjahr
2010

Sachverhalt:

Die BlUrgermeisterin ist ermachtigt, iber- und aul3erplanmaflige Ausgaben im Sinne
des 8§ 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 500,-- €
nicht Ubersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fallen als
erteilt. Die Burgermeisterin ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jahrlich Uber die geleisteten Uber- und aul3erplanmafigen Ausgaben nach Satz 1 zu
berichten.

Die geringfugigen Haushaltstuiberschreitungen (bis 30.6.2010) belaufen sich auf
852,78 €.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Deckung der geringfugigen Gber- und aul3erplanmafligen Ausgaben ist durch die
Deckungsreserve (1.000 €) gewahrleistet.

Beschlussvorschlag:

Die Information der Birgermeisterin nach § 4 der Haushaltssatzung uber die gering-
fugigen Haushaltsiberschreitungen bis zum Stand 30.6.2010 wird zur Kenntnis ge-
nommen.




Ehmke

Anlagen:
Ubersicht tiber die geringfluigigen Haushaltsiiberschreitungen bis zum 30.6.2010
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Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 162/2010/GrN/BV |

Fachteam: Finanzen Datum: 08.10.2010
Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-410
Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 08.11.2010 offentlich

Genehmigung von Haushaltstiberschreitungen

Sachverhalt:
Die noch zu genehmigenden Haushaltstuiberschreitungen belaufen sich geman Anla-
ge mit Stand vom 19.10.2010 im Verwaltungshaushalt auf 11.021,46 €.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Deckung der Haushaltstberschreitungen im Verwaltungshaushalt ist durch
Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen gewéahrleistet.

Beschlussvorschlag:
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschliel3t, die Haus-
haltsuberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 11.021,46 € zu genehmigen.

Ehmke

Anlagen:
Ubersicht der Haushaltsiiberschreitungen (Stand 19.10.2010)
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Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 165/2010/GrN/BV |

Fachteam: Finanzen Datum: 14.10.2010
Bearbeiter:  Alexandra Kaland AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 17.11.2010 offentlich

Neufassung der Hundesteuersatzung fir die Gemeinde Grol3 Nordende

Sachverhalt:
Die zurzeit geltende Hundesteuersatzung der Gemeinde Grol3 Nordende ist am
1. Januar 1991 in Kraft getreten.

Gemal § 2 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes Schleswig-Holstein verlieren
Abgabensatzungen spatestens 20 Jahre nach Inkrafttreten von Gesetzeswegen ihre
Gultigkeit.

Somit besteht fur die Gemeinde Grof3 Nordende das Erfordernis, zum 1. Januar 2011
ihre Hundesteuersatzung neu zu fassen.

Da in fast allen amtsangehdrigen Gemeinden die Hundesteuersatzungen zum Jah-
resende 2010 ihre Gultigkeit von Gesetzeswegen verlieren und um tber einheitliche
Hundesteuersatzungen zu verfugen, wird die Neufassung der Hundesteuersatzung in
allen amtsangehotrigen Gemeinden empfohlen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Die Amtsverwaltung hat aufgrund der gesetzlichen Vorgabe den Entwurf einer neuen
Hundesteuersatzung gefertigt. Der Entwurf liegt dieser Vorlage als Synopse bei. In
der Synopse sind die jetzigen Regelungen sowie die der neuen Satzung jeweils ge-
genuber gestellt, so dass ein Vergleich von ,alt* zu ,neu“ maglich ist.

Die Anderungen beziehen sich unter anderem auf den Beginn und das Ende der
Steuerpflicht. Um die Doppelversteuerung eines Hundes zu vermeiden, wurde das
Kalendervierteljahr in Kalendermonat gedndert, da immer mehr Gemeinden und
Stadte in ihren Satzungen eine monatliche Versteuerung vorsehen.



-2.-

Im Rahmen der erforderlichen Neufassung der Hundesteuersatzung und der bereits
seit dem 1.1.2006 geltenden Steuersétze ist in dem vorliegenden Entwurf der Neu-
fassung eine Steueranpassung vorgenommen worden.

Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein weist im Rahmen der Haus-
halskonsolidierung als Folge der Wirtschafts- und Finanzkrise darauf hin, dass die
Kommunen die zur Verflgung stehenden Einnahmequellen weiter ausschopfen
mussen und legt eine Hundesteuer ab 2011 in H6he von mindestens 100 € fest.

Von einer Festsetzung der Steuersatze auf 100 € sollte nach Meinung der Verwal-
tung jedoch abgesehen werden, da die Erhéhung in den einzelnen Gemeinden zu
gravierend sein wirde.

Vielmehr wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, die Steuersétze in allen sieben amt-
sangehdrigen Gemeinden nicht mehr unterschiedlich hoch festzusetzen, sondern ab
2011 einheitliche Steuersatze zu beschlieRen.

Aus der beigefugten Anlage kann ersehen werden, welche Steuersatze derzeit in
den einzelnen Gemeinden gelten.

Sollte dem Vorschlag der Amtsverwaltung gefolgt werden, bedeutet das, dass die
Erh6hung der Hundesteuersatze in jeder Gemeinde unterschiedlich hoch ausfallen
wird.

Es ist besonders darauf hinzuweisen, dass die Steuersatze fur die gefahrlichen Hun-
de in der Neufassung erheblich erhht worden sind. Diese Erhéhung wird jedoch als
sachgerecht angesehen, da von einer Geféhrlichkeit dieser Hunde aufgrund des ge-
netischen Potentials ausgegangen werden muss. Inshesondere handelt es sich um
die Rassen Pitbull-Terrier, American-Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullterrier
und Bullterrier, die im Hundeverbringungs- und einfuhrbeschrankungsgesetz aufge-
listet sind, sowie um andere Hunde, deren Einstufung als Gefahrhund von ihrem in-
dividuellen Wesen und Verhalten abhangig gemacht wird. Des Weiteren soll mit dem
erhohten Steuersatz fur die gefahrlichen Hunde ordnungspolitisch erreicht werden,
die Anzahl dieser Hunde zu begrenzen.

Das Kommunalabgabengesetz Schleswig-Holstein sieht es als zulassig an, die Hal-
tung solcher, gewdhnlich als ,Kampfhunde* bezeichneten, Hunde nach einem erheb-
lich Uber deren Regelsatz hinausgehenden Steuersatz zu besteuern. Eine Erh6hung
gegeniuber dem Regelsatz auf sogar das Fiinfzehnfache ist von der Rechtsprechung
nicht beanstandet worden.

Finanzierung:
Fir die Gemeinde Grof3 Nordende wirde sich die Einnahme bei der Hundesteuer
wie folgt auswirken:

fur den 1. Hund (50 Hunde) 2.547,-- €,
fur den 2. Hund ( 7 Hunde) 546,-- €,
fur jeden weiteren Hund 0, €,
fur den ersten geféahrlichen Hund (2 Hunde) 1.000,-- €,
fur den zweiten geféahrlichen Hund 0,-- €,
fur jeden weiteren gefahrlichen Hund 0,--€

Gesamteinnahme mit derzeitigem Hundebestand 4.093,-- €.
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Gegenuber dem Vorjahr wiirde sich eine Mehreinnahme in Hohe von 1.580,50 € er-
geben.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die vorliegende Satzung
der Gemeinde Grol3 Nordende Uber die Erhebung einer Hundesteuer zum 1. Januar
2011 zu beschliel3en.

Ehmke
Birgermeisterin

Anlagen:

1 Synopse

1 Entwurf der Neufassung der Hundesteuersatzung

1 Aufstellung tber die zurzeit geltenden Hundesteuersatze im Amtsbereich






Entwurf

Satzung

der Gemeinde Grol3 Nordende
Uber die Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des 8§ 4 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein in der Fassung vom
28.2.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57), zuletzt gedndert durch Artikel 13 des Gesetzes
vom 26. Marz 2009 (GVOBI. Schl.-H. S. 93) und der 88 1, 2 und 3 des Kommunalab-
gabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10. Juli 2005 (GVOBI. Schl.-H. S. 27), zuletzt geandert durch Gesetz vom 20.
Juli 2007 (GVOBI. Schl.-H. S . 362) wird nach Beschlussfassung durch die Ge-
meindevertretung Grol3 Nordende vom folgende Satzung
erlassen:

Die Regelungen in der Satzung beziehen sich gleichermal3en auf Manner und Frau-
en. Im Folgenden wird die mannliche Sprachform verwendet. Die weibliche Sprach-
form gilt entsprechend.

§1
Steuergegenstand
(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden im Gemeindegebiet.

(2) Die Haltung gefahrlicher Hunde wird gesondert besteuert.

Als gefahrliche Hunde gelten:

a) Hunde deren Rassen im Hundeverbringungs- und -einfuhrbeschréankungs-
gesetzes benannt sind sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit ande-
ren Hunden.

b) Hunde, die die Voraussetzungen nach 8 3 Abs. 3 und 4 des Gefahrhundege-
setzes erfillen und von der ortlichen Ordnungsbehérde als geféhrlich einge-
stuft wurden.

§2
Steuerpflicht

(1) Steuerpflichtiger ist, wer einen Hund in seinem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb
aufgenommen hat (Halter des Hundes).

(2) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltsangehdri-
gen gemeinsam gehalten.

(3) Halten mehrere Personen gemeinschatftlich einen Hund, so sind sie Gesamt-
schuldner.


http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/lexsoft_express.cgi?sessionID=756806332081325368&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=13199&xid=3556553,14
http://www.lexsoft.de/cgi-bin/lexsoft/lexsoft_express.cgi?sessionID=756806332081325368&source=link&highlighting=off&templateID=document&chosenIndex=13199&xid=3556553,14

1)

(@)

(3)

(4)

(5)

(6)

(1)

(2)

1)

§3
Beginn und Ende der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht entsteht mit dem Kalendermonat, in dem ein Hund in einem
Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen wird, friihestens mit dem Kalen-
dermonat, in dem er drei Monate alt wird.

Wird ein Hund durch die Ordnungsbehérde als geféhrlich eingestuft, entsteht die
Steuerpflicht nach 8§ 1 Abs. 2 mit dem auf die Einstufung folgenden Kalendermo-
nat.

Wer einen Hund nicht langer als einen Monat in Pflege oder Verwahrung genom-
men hat oder auf Probe oder zum Anlernen héalt, braucht ihn nicht zu versteuern.

Die Steuerpflicht endet mit dem Kalendermonat, in dem der Hund abgeschafft
wird, abhanden kommt oder verstirbt.

Bei Wohnortwechsel eines Hundehalters endet die Steuerpflicht mit Ablauf des
Kalendermonats, in den der Wegzug féllt; sie beginnt mit dem auf den Zuzug fol-
genden Kalendermonat.

Wer einen versteuerten Hund oder an Stelle eines abgeschafften, abhanden ge-
kommenen oder eingegangenen versteuerten Hundes einen neuen Hund erwirbt,
wird dafiir mit dem auf den Erwerb folgenden Kalendermonat steuerpflichtig.

§4
Steuersatz
Die Steuer betragt jahrlich
fur den ersten Hund 54,-- €
fur den zweiten Hund 78,-- €,
fur jeden weiteren Hund 102,-- €,
fur den ersten gefahrlichen Hund 500,-- €,
fur den zweiten gefahrlichen Hund 750,-- €,
fur jeden weiteren gefahrlichen Hund 1.000,-- €.

Hunde, die steuerfrei gehalten werden durfen (8§ 7), werden bei der Berechnung
der Anzahl der Hunde nicht angesetzt; Hunde, fir die die Steuer ermafigt wird
(8 5), gelten als erste Hunde.

85
Steuerermaldigung

Die Steuer ist auf Antrag des Steuerpflichtigen auf die Halfte zu ermaRigen fur
das Halten von



(@)

3)

1)

(@)

(1)

a) Hunden, die zur Bewachung von Gebauden bendétigt werden, welche von den
nachsten bewohnten Gebauden mehr als 300 m entfernt liegen;

b) Hunden, die zur Bewachung von Binnenschiffen bendétigt werden;

¢) Hunden, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder
von berufsmaRigen Einzelwéachtern bei Ausibung des Wachdienstes benotigt
werden;

d) abgerichteten Hunden, die von Artisten und berufsmafRigen Schaustellern fir
ihre Berufsarbeit bendtigt werden;

e) Hunden, die als Melde-, Sanitats-, Schutz-, Fahrten- oder Rettungshunde ver-
wendet werden und eine Prufung vor anerkannten Leistungsrichtern abgelegt
haben. Das mit dem Antrag vorzulegende Prifungszeugnis darf nicht alter als
zwei Jahre sein;

Personen, die gewerbsmalig mit Hunden handeln und dieses Gewerbe ange-
meldet haben, haben zwei Hunde mit den Steuerséatzen fur den ersten und zwei-
ten Hund zu versteuern. Fur weitere Hunde, die weniger als sechs Monate im
Besitz sind, braucht keine Steuer entrichtet zu werden.

Fur Hunde nach § 1 Absatz 2 (geféahrliche Hunde) wird keine Steuererméaf3igung
gewahrt.

§6
Zwingersteuer

Von Hundezichtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse,
darunter eine Hundin im zuchtfahigen Alter zu Zuchtzwecken halten, wird die
Steuer auf Antrag in der Form einer Zwingersteuer erhoben, wenn der Zwinger
und die Zuchttiere in ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung gefthr-
tes Zucht- oder Stammbuch eingetragen sind.

Die Zwingersteuer betragt fur jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird,
die Halfte der Steuer nach 8 4 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer fir einen

ersten und einen zweiten Hund. Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuer-
frei, solange sie sich im Zwinger befinden und nicht alter als 6 Monate sind.

87
Steuerbefreiung
Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewahren fur das Halten von
1. Diensthunden staatlicher und kommunaler Dienststellen und Einrichtungen,

deren Unterhaltskosten tiberwiegend aus offentlichen Mitteln bestritten wer-
den;



8.

. Gebrauchshunden von Forstbeamten, im Privatforstdienstangestellten Perso-

nen, von bestatigten Jagdaufsehern, Feldschutzkraften und von Landschafts-
warten in der fUr den Forst-, Jagd-, Feld- oder Landschaftsschutz erforderli-
chen Anzahl,

. Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl;

. Sanitats- oder Rettungshunden, die von anerkannten Sanitats- oder Zivilschut-

zeinheiten gehalten werden;

. Hunden, die von wissenschaftlichen Instituten ausschliel3lich zu wissenschaft-

lichen Zwecken gehalten werden;

. Hunden, die in Anstalten von Tierschutz- oder ahnlichen Vereinen voriberge-

hend untergebracht sind und nicht auf die Stral3e gelassen werden;

. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe blinder, tauber oder hilfloser Personen

unentbehrlich sind; die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsarztli-
chen Zeugnisses abhangig gemacht werden,

Blindenfihrhunden.

(2) Fur Hunde nach 8 1 Absatz 2 (gefahrliche Hunde) wird keine Steuerbefreiung
gewahrt.

§8

Allgemeine Voraussetzung fur die Steuererméafigung
und die Steuerbefreiung

Steuerermaldigung oder Steuerbefreiung wird nur gewahrt, wenn

1. die Hunde fur den angegebenen Verwendungszweck hinlanglich geeignet sind,

2. der Halter der Hunde in den letzten 5 Jahren nicht wegen Tierquélerei bestraft ist,

3. fur die Hunde geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzes entsprechende Un-
terkunftsraume vorhanden sind;

4. in den Féllen des 8 5 Abs. 2, 8 6 und 8 7 Ziffer 6 ordnungsgemal3e Bicher tiber
den Bestand, den Erwerb und die Veraul3erung der Hunde gefuhrt und auf Ver-
langen vorgelegt werden.

§9

Steuerfreiheit

Steuerfrei sind Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Gemeinde auf-
halten, fur die Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besitzen und nachweislich in einer an-
deren Gemeinde der Bundesrepublik versteuern.



1)

(@)

3)

(4)

()

(1)
(@)

§ 10
Meldepflichten

Wer einen Hund in seinen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufnimmt oder mit
einem Hund zuzieht, hat ihn binnen 14 Tagen bei der Gemeinde anzumelden.
Bei der Anmeldung ist die Hunderasse anzugeben. Neugeborene Hunde gelten
mit Ablauf des dritten Monats nach der Geburt als in den Haushalt oder Wirt-
schaftsbetrieb aufgenommen. Die Anmeldefrist beginnt im Falle des § 3 Abs. 2
nach Ablauf des Monats.

Der bisherige Halter eines Hundes hat den Hund innerhalb von 14 Tagen abzu-
melden. Im Falle der VerauRRerung des Hundes sind bei der Abmeldung Name
und Anschrift des Erwerbers anzugeben.

Fallen die Voraussetzungen fir eine SteuerermaRigung oder Steuerbefreiung
fort, so hat der Hundehalter das binnen 14 Tagen anzuzeigen.

Der Hundehalter ist verpflichtet an der Feststellung mitzuwirken, ob es sich bei
dem von ihm gehaltenen Hund um einen Hund im Sinne von § 1 Absatz 2 han-
delt. Hierzu hat der Hundehalter insbesondere die Verpflichtung, den Hund bei
einem Fachtierarzt zur Begutachtung vorzustellen.

Die Gemeinde gibt Hundesteuermarken aus, die bei der Abmeldung des Hundes
abgegeben werden mussen. Bei Verlust der Hundesteuermarke erhalt der Halter
gegen Zahlung einer Verwaltungsgebuhr eine Ersatzmarke.

Der Hundehalter darf Hunde aul3erhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten
Grundbesitzes nur mit der Hundesteuermarke umherlaufen lassen.

Hunde, die auRerhalb der Wohnung oder des umfriedeten Grundbesitzes des
Hundehalters ohne gultige Hundesteuermarke und unbeaufsichtigt angetroffen
werden, kénnen durch Beauftragte der Gemeinde eingefangen werden. Der Hal-
ter eines eingefangenen Hundes soll von dem Einfang des Hundes in Kenntnis
gesetzt werden.

8§11
Steuerjahr, Falligkeit der Steuer
Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Kalenderjahr.
Die Steuer wird in vierteljahrlichen Teilbetragen zum 15.02., 15.05., 15.08. und

15.11. jeden Jahres fallig. Bei Jahreszahlung wird die Steuer zum 01.07. jeden
Jahres féllig.

§12

Auskunftspflicht

Die Grundstickseigentimer sind verpflichtet, der Gemeinde oder dem von ihr Beauf-
tragten Uber die auf dem jeweiligen Grundstick gehaltenen Hunde und deren Haltern
Auskunft zu erteilen.



§13
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen 8§ 10 und 8§ 12 sind Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs.
2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes.

§14
Datenverarbeitung

(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die zur Ermittlung und Festsetzung der Steuer er-
forderlichen Daten von dem Steuerpflichtigen zu erheben und zu speichern.

(2) Zur Ermittlung der Steuerpflichtigen und zur Festsetzung der Steuer im Rahmen
der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Verwendung der erforderlichen per-
sonenbezogenen Daten, die bei der 6rtlichen Ordnungsbehdrde bzw. bei der Po-
lizei vorhanden sowie aus Hundesteuerkontrollmitteilungen anderer Gemeinden
bekannt geworden sind, durch die Gemeinde zulassig im Sinne des Abschnitts Il
des Landesdatenschutzgesetz vom 9. Februar 2000 (GVOBI. Schl.-H. 2000 S.
169). Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Stellen und Am-
tern Ubermitteln lassen, selbst tbermitteln und nur zum Zwecke der Steuererhe-
bung nach dieser Satzung weiterverarbeiten.

§15
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2011 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 10. Oktober 1990 mit allen Nachtragen
aulier Kraft.
Grol3 Nordende, den ................. 2010

Gemeinde GrofR Nordende
Die Burgermeisterin

(Ehmke)
Blrgermeisterin
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Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 164/2010/GrN/BV |

Fachteam: Soziale Dienste Datum: 12.10.2010
Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 17.11.2010 offentlich

Betriebskostenzuschuss 2011 fur die Kinderstube GrolR Nordende

Sachverhalt:

Der Schulverein Grol3 Nordende — Sparte Kinderstube — hat die Kalkulation fur das
Jahr 2011 vorgelegt (siehe Anlage). Gesamteinnahmen von 34.802 Euro stehen Ge-
samtausgaben in Hohe von 59.445 Euro gegenuber, daraus ergibt sich ein Zu-
schussbedarf in Hohe von 24.643 Euro.

Fir das Jahr 2010 wurde ein Zuschuss in Hohe von 21.333 Euro (Jahresabrechnung
bleibt noch abzuwarten) gewahrt, so dass sich eine Erhdhung um 3.310 Euro ergibt.

Die Erhdhung ist darauf zurtick zufiihren, dass die Aufgaben des Kassenwarts zum
August 2010 an das Amt Moorrege Ubertragen wurden und fur die Wahrnehmung
dieser Téatigkeit ein pauschaler Kostenausgleich zuleisten ist. AuRerdem sind bei den
Personalkosten die Tariferhohungen ab Januar 2011 und August 2011 und die vor-
aussichtliche Erhéhung der Krankenversicherungsbeitréage bertcksichtigt.

Stellungnahme der Verwaltung:

Bei den Ansatzen Spiel- und Beschaftigungsmaterial, Verbrauchsmaterial und sons-
tiges sind Reduzierungen erfolgt. Weitere Einsparungen sind nicht moglich.

Die monatlichen Elternbeitrdge in Hohe von 138 Euro mtl. und 17 Euro mtl. fir den
Spatdienst werden fur 12 Monate erhoben und decken mit insgesamt 21.114 Euro
35,5% der Gesamtausgaben (ohne Berucksichtigung des Mietwerts).

Der Mietwert erhoht sich im Vergleich zum Vorjahr um 1,5%, so dass sich ein Betrag
von jahrlich 6.273,60 Euro ergibt, der wie bisher durchgebucht wird.



Die Kosten fur die Bewirtschaftung, Unterhaltung der Aul3enanlagen, Gebaudeunter-
haltung, Schonheitsreparaturen, Geb&audereinigung, Grundsteuer und Versicherung
sind geschatzt und konnen erst aus der Jahresrechnung der Gemeinde Grofl3 Nor-
dende genau entnommen werden.

Finanzierung:

Bei der Haushaltsstelle 4640.717000 ist der Zuschuss in H6he von 24.643 Euro be-
reitzustellen.

Der Mietwert in H6he von 6.273,60 Euro (insgesamt 30.916,60 Euro = 31.000 Euro)

ist ebenfalls bei der Haushaltsstelle 4640.717000 zu veranschlagen, er wird jedoch
zur Haushaltsstelle 8800.14000 umgebucht.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschliel3t, die vom Schul-
verein Grol3 Nordende —Sparte Kinderstube- aufgefiuihrten Kosten fur das Jahr 2011
als zuschussfahig anzuerkennen.

Der Mietwert in Hohe von 6.273,60 Euro ist zur Haushaltsstelle 8800.14000 umzubu-
chen.

Ehmke

Anlagen:
Kalkulation fiir das Jahr 2011
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Vorlaufige Kalkulation der Einnahmen und Ausgaben fiir das Jahr 2011

EINNAHMEN
1. Landeszuschuss 19,92% der bewilligten Personalkosten 9.697,00€
2. Zuwendung zu den Betriebskosten 563,00 €
3. Zuschuss Sprachférderung 2.000,00 €
4. Elternbeitrage (1 - 772010 14 Kinder x 138,00 Euro mil. Beitrag, ab 8 / 2010 :
ca. 11 Kinder x 138,00 Euro mtl. Beitrag) 21.114,00 €

5. Spétdienst (7 Kinder x 17,00 Euro mtl. Beitrag) 1.428,00 €
Geschitzte Einnahmen 34.802,00 €
AUSGABEN

4. Verwaltungs- und Birokosten 2.025,00 €

5. Versicherungsaufwand 450,00 €

6. Berufsgenossenschaft 160,00 €

7. Kreisbesoldungsstelle 345,00 €

8. Telefon 375,00 €

9. Personalkosten 52.000,00 € *

10. Vertretungskosten 2.700,00 €

11. Spiel- und Beschaftigungsmaterial 600,00 €

12. Verbrauchsmaterial 250,00 €

13. Fach- und Themenliteratur 150,00 €

14, Anschaffungen 300,00 €

15. Sonstiges/Prasente 100,00 €
Geschitzte Ausgaben 59.445,00 €
Defizit (Zuschuss der Gemeinde Grof Nordende) 24.643,00 €

*Personalkosten

Bei den Personalksoten sind die Tariferhdhungen ab 1/2011 und 8/2011 und die
voraussichtliche Erh6hung der Krankenversicherungsbeitrdge beriicksichtigt.

Far Frau Schulz sind lediglich die regelméRig wiederkehrenden Stunden als Personalkosten
bedacht, die Vertretungsstunden werden bei den Vertretungskosten veranschiagt.

Die Erhéhung bei den Verwaltungs- und Birokosten ergibt sich durch die Aufgabentibertragung
des Kassenwarts an die Amtsverwaltung.






Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 169/2010/GrN/BV |

Fachteam: Planen und Bauen Datum: 21.10.2010
Bearbeiter:  Margitta Wulff AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 17.11.2010 offentlich

Beteiligung an den Verfahrenskosten der Gemeinde Holm beziglich des
Einheimischenmodells

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:

Die Gemeinde Holm hat Grundsticke an Holmer und ehemalige Holmer Blrger
gunstiger verkauft (Einheimischenmodell), fordert aber bei Weiterverkauf oder
Fremdnutzung innerhalb von 10 Jahren nach Bezugsfertigkeit eine Ausgleichszah-
lung. Dies wird nicht nur in der Gemeinde Holm so gehandhabt, sondern in vielen
anderen Gemeinden auch, so auch in der Gemeinde Grold Nordende. Bei einem
.Fall“ in der Gemeinde Holm fuhrte dies zu einem Rechtsstreit.

Von einem ,Holmer Burger” wurde der Antrag auf Fristverkirzung der 10-Jahresfrist
gestellt. Die Gemeinde Holm hat den Antrag abgelehnt und auf eine Kaufpreisnach-
zahlung bestanden. Vom Kaufer wurde die Rechtswirksamkeit des Einheimischen-
modells angezweifelt. Dieser Auffassung konnte die Gemeinde Holm nicht folgen. Da
auch andere amtsangehorige Gemeinden das Einheimischenmodell bei der Grund-
stiicksvergabe anwenden, wurde Wert auf eine gerichtliche Entscheidung gelegt.
Leider mit dem Ergebnis, dass die im Vorwege geleistete Kaufpreisnachzahlung
zuruckzuzahlen ist.

Der Rechtsstreit hat der Gemeinde Holm Kosten von insgesamt 29.500,00 € verur-
sacht.

Der FA-Vorsitzende der Gemeinde Holm -Herr Schaper- hat in der AA-Sitzung am
06.07.2010 den Antrag gestellt (siehe anliegender Protokollauszug), da auch andere
amtsangehdrige Gemeinden das Einheimischenmodell bei der Grundstticksvergabe
anwenden und das Urteil fur sie auch relevant ist, dass alle Gemeinden sich an den
Kosten des Verfahrens beteiligen. Der Amtsausschuss hat sich einvernehmlich daftr
ausgesprochen, diesen Sachverhalt in den einzelnen Gemeinden anzusprechen.



Finanzierung:
Uber eine mogliche Kostenbeteiligung ist in den gemeindlichen Gremien zu beraten.

Beschlussvorschlag:
Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschlief3t,

a) sich an den Kosten des Rechtsstreits der Gemeinde Holm in einer Hohe von
€ zu beteiligen.

JA-Stimmen NEIN-Stimmen Enthaltungen

b) sich an den Kosten des Rechtsstreits der Gemeinde Holm nicht zu beteiligen. Es
handelt sich hier um einen Einzelfall.

JA-Stimmen NEIN-Stimmen Enthaltungen

(Ute Ehmke)

Anlagen:
Protokollauszug AA-Sitzung vom 06.07.2010
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BESCHLUSSAUSFERTIGUNG
Beschlussorgan; Sitzung vom:; Niederschrift zur Sitzung
Amtsausschuss Moorrege 06.07.2010 AMT-AA/002/2010
Auszug:
zu 9 Verschiedenes

Az:

Herr Schaper stellt dar, dass sich die Gemeinde Holm in einem
Rechtsstreit beziiglich des sogenannten Einheimischen Modells befand.
Bei dem Urteil handelt es sich um eine Entscheidung, die fur die Ubrigen
Gemeinden ebenfalis relevant sein kénnte. In dem Urteil wird klar gestellt,
dass die einheimischen Kaufer eines Grundstiicks innerhalb eines
Neubaugebietes dieses erst nach Ablauf einer Frist an ortsfremde
verauern durfen, oder aber andernfalls einen Teil des Verkaufpreises an
die Gemeinde abfithren mussen. Derartige Vertragsbestandteile sind in
Vertragen der anderen amtsangehérigen Gemeinden ebenfalls enthalten.
Er legt dar, dass bis zum jetzigen Zeitpunkt der Gemeinde Holm bereits
Kosten in Héhe von 14.000 € fur Prozess entstanden sind. Aufgrund der
Tragweite des Urteils wiirde er begriiBen, wenn sich die anderen
Gemeinden an den Kosten des Verfahrens beteiligen. Im Amtsausschuss
herrscht Konsens dariiber, diesen Sachverhalt in den einzelnen
Gemeindevertretungen anzusprechen und bei der néchsten
Amtsausschusssitzung die Ergebnisse mitzuteilen.







Gemeinde Grof3 Nordende

Beschlussvorlage

| Vorlage Nr.: 170/2010/GrN/BV |

Fachteam: Finanzen Datum: 27.10.2010
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:

Beratungsfolge Termin Offentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Grof? Nordende 08.11.2010 offentlich
Gemeindevertretung Grol3 Nordende 17.11.2010 offentlich

Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG

Sachverhalt:

Die Schleswig-Holstein Netz AG bietet allen Kommunen an, sich als Aktionar an der
Schleswig-Holstein Netz AG zu beteiligen. Die Kommunen kénnen in der Summe bis
zu 49,9 % der Aktiengesellschaft erwerben.

Voraussetzung fir den Aktienerwerb ist der Abschluss eines Wegenutzungsvertra-
ges mit der Schleswig-Holstein Netz AG.

Der Preis pro Aktie betragt 4.122,29 € und wurde durch einen externen Gutachter
ermittelt. Die Gemeinde Gro3 Nordende kann maximal 47 Aktien (193.747,63 €) kau-
fen. Die Mindestabnahme betragt 13 Aktien (mind. 50.000 €).

Uber den Abschluss eines Gewinnabfiihrungsvertrages werden eine feste und eine
variable Gewinnbeteiligung gewahrt. Die feste Gewinnbeteiligung (Garantiedividen-
de) wird pro Aktie voraussichtlich 211,44 € (= 5,13 %) betragen. Die variable Ge-
winnbeteiligung ist insbesondere abhangig von der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage des Unternehmens.

Erzielt die Schleswig-Holstein Netz AG ein Jahresergebnis, das oberhalb des
Niveaus der Garantiedividende liegt, wird zusétzlich ein variabler Anteil gezahlt. Bei
Jahresergebnissen unterhalb des Niveaus der Garantiedividende wird die
Garantiedividende gezahlt. Die in diesen Jahren auftretenden negativen Differenzen
werden vorgetragen und mit kiinftigen positiven variablen Anteilen verrechnet.

Dies gewéahrt der Kommune Dividendensicherheit und die Moglichkeit, an hoheren
Ergebnissen anteilig zu profitieren. Die Kommune wird daher nicht mit dem Risiko
eines unter der Prognose liegenden Ergebnisses belastet.

Allen Kommunen, die sich bis 2013 zum Kauf von Aktien entschlie3en, wird eine
einmalige Verkaufsmaoglichkeit mit Kapitalgarantie angeboten. Die Schleswig-
Holstein Netz AG verpflichtet sich, die Aktien von verkaufswilligen Kommunen zum
Stichtag im Frihjahr 2016 zu den Konditionen zuriickzunehmen, zu denen die Kom-
munen die Aktien erworben haben. Nach diesem Zeitpunkt kann sich der Rickkauf-
wert der Aktie entsprechend verdndern. Jede Kommune ist verpflichtet, die von ihr



nach 2013 erworbenen Aktien fir mindestens 5 Jahre ab Erwerbszeitpunkt zu halten.

Stellungnahme der Verwaltung:

Das Angebot der Schleswig-Holstein Netz AG stellt insbesondere durch die Garan-
tiedividende (5,13 %) momentan eine Mdglichkeit dar, an den wirtschaftlichen Erfol-
gen aus dem Netzbetrieb zu profitieren.

Voraussetzung fur einen moglichen Aktienerwerb ist, dass die Gemeinde Uber aus-
reichend Eigenkapital verfugt.

Zwar wird seitens der Schleswig-Holstein Netz AG auch die Mdéglichkeit aufgezeigt,
uber einen Zweckverband glnstige Darlehenskonditionen fur die Teilfinanzierung (30
% Eigenkapital sowie 70 % Bankdarlehen) des Anteilserwerbs zu erhalten, jedoch
mindert sich die Rendite entsprechend. Gleichzeitig ist die Finanzierung auf einen
langeren Zeitraum ausgelegt, so dass die Gemeinde wenig flexibel auf Entwicklun-
gen reagieren kann.

Der Erwerb von Anteilen an der Schleswig-Holstein Netz AG stellt eine unternehme-
rische Beteiligung dar, die auch Risiken beinhaltet. Der Eintritt einzelner oder mehre-
rer Risiken kann die Geschaftstatigkeit der Schleswig-Holstein Netz AG beeintréchti-
gen und nachteilige Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ha-
ben. Zu den Risiken gehort z. B. der Ausfall technischer Anlagen, Veranderungen auf
dem Energiemarktsektor und Regulierungen, Verlust von Wegenutzungsvertragen
sowie Anderungen bei der Unternehmensbewertung. Trotz gewahrter Garantien stellt
der Aktienerwerb eine spekulative Tatigkeit dar. Grundsatzlich ist die Haushaltswirt-
schaft der Gemeinde auf die Sicherung der Aufgabenerfillung und weniger auf eine
Gewinnmaximierung ausgerichtet.

Finanzierung:

Aufgrund der aktuellen Finanzlage und den geplanten Investitionen bietet sich fir die
Gemeinde Grol3 Nordende kein ausreichender finanzieller Spielraum, um eine Betei-

ligung an der Schleswig-Holstein Netz AG mit frei verfligbarem Eigenkapital zu reali-

sieren. Mit der Bindung von Eigenkapital in einer Beteiligung wirde sich der finanziel-
le Handlungsspielraum der Gemeinde weiter verringern und die gewilnschte Flexibili-
tat bei den Wegenutzungsvertragen ware zudem eingeschrankt.

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt/ Die Gemeindevertretung beschliel3t, von dem An-
gebot zur Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG keinen Gebrauch zu ma-
chen.

Ehmke



	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 2010
	Vorlage  157/2010/GrN/BV
	157/2010/GrN/BV Bericht BGM 1. Halbjahr 2010  157/2010/GrN/BV

	TOP Ö  4 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen
	Vorlage  162/2010/GrN/BV
	162/2010/GrN/BV Haushaltsüberschreitungen 2010 bis 19.10.2010  162/2010/GrN/BV

	TOP Ö  5 Neufassung der Hundesteuersatzung für die Gemeinde Groß Nordende
	Vorlage  165/2010/GrN/BV
	Groß Nordende Hundesteuersatzung - Entwurf  165/2010/GrN/BV
	SynopseHundesteuersatzungGroß Nordende  165/2010/GrN/BV

	TOP Ö  6 Betriebskostenzuschuss 2011 für die Kinderstube Groß Nordende
	Vorlage  164/2010/GrN/BV
	Kalkulation für das Jahr 2011  164/2010/GrN/BV

	TOP Ö  7 Beteiligung an den Verfahrenskosten der Gemeinde Holm bezüglich des Einheimischenmodells
	Vorlage  169/2010/GrN/BV
	AnlEinheimmodell  169/2010/GrN/BV

	TOP Ö  8 Beteiligung an der Schleswig-Holstein Netz AG
	Vorlage  170/2010/GrN/BV





